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Mittwoch den 3 Iſten October. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. Er 


Ausland. ö 7000 Mann ließen, und die Feſtung verprovian⸗ 
; tirten. N 
: Bologna den 9, Oktober. Dentſchland. ö 
Hier And kürzt zwei Nonnenklöfter hergeſtent, Die Leipziger Meſſe iſt nunmehr zu Ende; und 
Die ſeit einigen Jahten aufgehoben waren; ſchon die Klage iſt allgemein, daß fie weniger als mit⸗ 
iſt ein Profeß in demſelben gethan worden. telmaͤßzig ausgefallen ſei. Geld und Muth febl⸗ 
ETCTCeorkü den 27. September. „ Seiden waaren und groben Tuͤchern, in 
Die letzten hier angekommenen Schiffe bringen Leder hat man zwar einige Gefchäfte gemacht, 
ungünſtige Nachrichten für die Griechen. Die aber fie waren zu gering, als daß fie einen be⸗ 
Türken haben ſchon auf zwei. Punkten in Moreg deutenden Elnſtus auf das beſſere Schickſal dee 
gelandet, und, wie es heitzt, fürchterliche Verhee⸗ Meſſe hätten baden ollen. Luxusſachen wurden 
rungen angerichtet, Eine andre Abtheilung der verhältnißmäßig immer noch gekauft, alleig die 
Osmanniſchen Flotte befand ſich am 20, d. bei Menge in allen Akten von Waaren war zu groß, 
Zante, und ſegelte von da zu einer dritten Ran, als daß mag auch hier zufrieden ſeyn ſoute, Je, 
dung nach Potras. Einige vor Miſſolanghi keen, der Kaufmann bringt faßt jede Meſſe mehr Waa. 
zende Griechiſche Schiffe wurden von den Mafel⸗ ken mit, als in der vorhergehenden, und ſo nimmt 


RE pidunern verbrannt, Bon der Griechiſchen Flot, dle Ueberſchwemmung damit immer mehr zu. Die 


te ſoricht man nicht mehr; fie ist nach eint nachthetligen Folgen des ſchlechten Ausfalls den 
zum Theil nicht augen Wee, Mise, zelgen ſich auch ſchon. Am uten Okto⸗ 
ſchwunden, und ſcheigt der feindlicheg Flotte die der war Zabltag, und 2 Leipziger Handlungen 
Heriſchalt um Archipelagus üderlaſſen zu haben, erklärten ihre Zablungsunfähigfeit. Ein Jade 
Dieſe hat ſchon das Egypliſche und Tuneſiſche aus Brody, auf den 100,000 Thlr. in Wechſeln, 
Geſchwader au ſich gezogen, und erwartet noch in dieſer Meſſe zahlbar, laufen, kam bis nach 
die bon Tripoli und Algier. Die erſte Landung Dresden, ſagte hier feinem Reiſegefaͤhrten, er 
er Muſelmaͤnner geſchah zu Koron, ) wo fie fei krank, ließ dieſen weiler reifen, und iſt gar 
— — = nicht zur Meſſe gekommen, um feine Rerbindlichs 
In Morcg, mit einem tiefen Graben und bafig. keiten zu erfüllen. Er iſt von Dresden wieder 
Aten Wallern umgeben. abgereiſt und nach Hauſe zurückgekehrt. Die 


werten 


Anzabt der auweſenden Griechen belief ſich auf 
ſechs; Armenier waren gar nicht anweſend. Auch 
die Anzahl der Einwohner aus Polen und Ruß⸗ 
land war lange wicht ſo groß, als ſich gewöha⸗ 
lich zu Leipzig zur Michaelis meſſe eiaſtellten. Faſt 
alle Eiukaͤuſer nahmen weniger Waaren als ſonſt, 
well die bisherigen zu niedrigen Gelteidepreiſe 
den Landmann zu den groͤßten Einſchraͤnkungen 
nöthigen. Die Sfroeltten hielten diesmal wieder 
deutſcben Gottesdtenſt und die Predigten, die 
dabei gehalten wurden, hoͤrte man mit vielem 

i an, 
nn Aus dem Haag vom 16. Det, 

Geflern eıöffnee Se. Majeſtä der König die 
General Staaten. Alle Staatsminister und eine 
zahlteiche Verſammlung waren gegenwärtig. Nach ⸗ 
dem ſich der König auf feinem, Thron glederge⸗ 
laſſen hatte, bielt er eine Rede, wotin es unter 
andern helbt: i 

. „Edelmögende Herren! 

Bei Eroͤffnung Ibrer gegenwärtigen Sltzung 
gereicht es Mir zum defondern Vergaügen, Ihnen 
von neuem fagen zu konnen, daß unſre Verbin⸗ 
dungen mit allen auswärtigen Mächten fortwäh⸗ 


rend im gegenfeitigen deſten Vernehmen ſleben. 
Obgieich die Unruhen im Morgenlande Beſorg⸗ 


niſſe entſtehen ließen, fo hat man dennoch Dir ge» 
gründete Hoffnung, den Flieden zu erhalten. 
Möge die Borfehung die Anſtrengunngen fegnen, 
die zu dieſem Zwecke gereichen; möge die göttliche 
Güte dort, wo Unordnung hertſcht, die Rube 
wieder herſtellen und uns ohne Uuterlaß eine 
Wohlthat genießen laſſen, welche das erſte Element 
der Wohlfahrt iſt, und die Jeglichem, der fein 
Vaterland liebt, fortan theuer ſeyn muß. 
Die innere Lage des Königreichs bietet im All⸗ 
gemeinen eine günſtige Ausſicht dar. Wir konnen 
Uns eine reichliche Erndte und gemaͤßigte Korn⸗ 
preife verſprechen. Handel und Schiff abrt haben 
nicht abgenommen; allein unfre Fabriken bieten in 
allen ihren Theilen einen nicht fo günfigen An⸗ 
blick; indeß bat doch die Thätigkeit einiger unter 
ihnen wieder zugenommen. Uafere innern Ange⸗ 
legebeiten nebmen von Tage zu Tage einen be⸗ 
fiimmteren Gang an. Die Communicationen im 
Reiche werden immer mehr erleichtert, und eine 
neue Quelle der Wohlfahrt für Handel, Ackerbau 


und Indufirte wird durch die Erbauung eines Car 


nals zwiſchen Herzogenbuſch und Maſtricht eroͤff⸗ 
net werden. 
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Auch wird es Ihnen nicht weniger 


als Mir angenehm ſeyn, daß Einnahme und Aus⸗ ü 


gabe des Budgers ein wuͤnſcheuswerthes Gleich⸗ 
gewicht darbieten ꝛc“ 2 
Als der König nach dem Stitzungs⸗Saal der 


General⸗Staten und wieder zurck nach feinem 


Pallaſt fuhr, wurden Se. Majeliär mit den leb⸗ 
hafteſten Frendensbezeugungen empfangen. 
8 Hannover den 23. Dfraber. . 
Die Adreiſe St. Moj. ſon den 29. erfolgen, 
Hoͤchſtdero Befinden iſt ziemlich wieder hergeſtellt. 
Auch der Marquis von Londondercy wird am 
gedachten Tage aogehen, feine Neiſe jedoch mehr 
als der Konig beſchleuntgen. < 


Liſſadon den 29 September, ei 
Die Cortes haben beſchloſſen, daß die Kerker 
der Jaquiſttien dem Publikum zur Schau eröffnet 
werden ſollen ; 

Am 18ten Oktober 1817 ließ der Feldmarſchall 
Deresiord in Fiffadon 12 Perfonen hinrichten, 
welche gegen ihn und feine Diktate komplottirt 
halten. Es ſoll nun dfefen Derjonen ein Todten⸗ 
amt gebalten und eine Subſeriotion für ihte Witts 
wen und Watten eröffnen werden. 

: London den 16. Oktober. 

Die Subſcriptionsliſte für den Gen. Wilſon 
(der wie es heißt, nach Madrid geht, erhält von 
allen Seiten dedeutende Zuflüſſe. Unterzetchuet 
haben ſich neuerlich die Lords Fitzwilltam, Hol⸗ 
land, Jerſey, Ruſſel, Oſſulſton, Duncannou 
zꝛc, ein Ungenannter mit 270 Pfd., eine älllich 
Dame mit 100 Sovereigns ze. 5 


Sit H. Love bat alle Achtung verloren und 


meidet die Gelegenheit, ſich oͤffentlich zu zeigen, 
ſelldem et im Schauſpiel anangenehme Auftritte 
gebabt. 

Roſſini ſoll als Componiſt beim Koͤnigl. Thea⸗ 
ter enzagirt ſeyn. Er wird jaͤhrlich 2 Opern fer 
gen und dieſe am Klavier dirigiren. 

Vom Lord Byron ii ein neues Trauerſpiel une 
ter der Preſſe. Dieſer Dichter haͤlt ſich zu Piſa 
auf. a 
Die neue Religionsſekte, deren Mitglieder ſich 


nne 


die chriſtlichen Patrioten nennen, hat ſich bereits 74 


in Leeds ſehr ausgebreitet. i 
Dr. O' Meara zeigt an, daß die von ihm ber⸗ 
ausgegebene Memoiren nicht zu denen gehoͤren, 


welche die Gen. Bertrand und Mentholon ver⸗ 


worfen haben. Vielmehr ſei es von gedachten 
Generalen beſtaͤtigt, daß ſelbige „vom Kaiſer Nas 
poleon“ diktirt worden, g re 


1 


Ä 


2 
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In der e der Mancheſter⸗Bibel⸗ 

Geſellſchaftuͤbetreichte der Miſſtonair, Hr. Gruns⸗ 
haw, ein Buch, welches das neue Teſtament in 
Cbineſiſcher Sprache enihtelt. 
Am 3 Okt. wurde in Plymouth die am 88ſten 
Jahre ſhies Alters geſtorbene Frau Stuftaford 
degraben, 82 ihrer Verwandten, worunter 10 
Enkelinnen und vier Groß Enkel, begleiteten fie 
zu Grabe. Der Sarg wurde don 8 Eukeln ge⸗ 
kragen. 

Bis fetzt war die Sache Griechenlands nicht 
populär bei uns. Kaufmännische Berechnungen 
erſtickten in den Brittiſchen Patrioten das menſch⸗ 
liche Gefuͤhl, und die Stimme einer egoiſtiſchen 
Poſttik ſprach lauter als die der Religton und der 
Menſchenliebe. Endlich ſpricht ſich die Öffenzliche 
Meinung deſto nachdrücklicher für ein Volk aus, 
das die heldenmäßigſten Asſtrenguntzen macht, 
feine Unabhängigkeit wirder zu ertingen und das 
Joch des gtaufamſten Despotisinus abzuwerfen. 
Fall jeven Tag lieſet man nan die Sache der Hel⸗ 
denen in unfern Blättern mit Wärme und Geiſt 
vertheidigt. Nur der Statesmann wirft feinen 
Landsteuten kauheit und Gleichguͤltigkeit vor. — 
Auf Veranlaffung des Dr. Lempiete hat heer Dr, 
Demetrios Schings Byzantiuus eine Geldunters 
zeichnung für die Griechen eröffnet, welche den 
beſten Fortgang hoffen läßt. g 

„Die Portugieſiſche Revolution, ſagt die Mini: 
ſterial⸗Zeitung, der Courier, kann den Engländern 
nicht ſeht vortheiſbaft werden. Die Cortes ſchei⸗ 
neu alle Traktaten, die ehemals zwiſchen Portu⸗ 
gall und England geſchloſſen worden, zu vergeſ⸗ 
fen, alle Treu und Glauden bei Seite zu fegen, 
und ihr Syſtem auf foiche Weiſe zu befolgen, die 
Jedermann überzeugen muß, daß der Engliſche 
Einfluß auf den Konig, und die Nation ganzlich 
verloren i. Die Entlaſſung des Marſchalls 

vesford war der erſte Schritt, und die Auflaze 
auf Engliſche Manufakturwaaren, die einem Ver⸗ 

bote gleich zu achten, iſt der zweite, Der Britz 
ſche Gef wärrsträger bat eine foͤrmliche Vorſtel⸗ 


— 
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ſtellen, und ſich bogig cd rige ſollen. Auf Z 

ihre Vorſtellung, daß fich dieſes nicht thun ließe, 

ſoll er ihnen erklärt haben: Er werde fie entlaf⸗ 

fen, denn er wolle ein Miniſterium haden, wel⸗ 

ni das Zutrauen und den Beifat der Nation 
eſitze. 

Se, Heil. wollen den Biſchof Munnos Tor reno, 
wegen der konſtitutiogellen Grundfaͤtze, die er im 
Kongreſſe geaͤußert, nimmermehr als Bifchof ans 
erkennen; den Biſchoſ Espiga aber nur unter der 
Bedingung, daß er einige feiner Lehren ſolcher 
Art, vor dem Nunclus widerrufe. Deſſen wei⸗ 
gert Esplga aber ſich aufs befimmtefie, da er ſei⸗ 
ne Meinungen als heilige und evangeliſche erkennt. 
Wahrſcheinlich wird daber die alte Spaniſche 
Dis ciplin wieder elngefühtt werden, nach welcher 
die Biſchoͤfe, blos der Genehmigung ihrer Kapl⸗ 
tel zu ihrer Ernennung bedurften. Einſtweilen 
werden beide Biſchoͤfe als General Bikarten in 
ihre Dloͤceſen eingeſetzt werden. 

In Burgos find 4 Nattonalgardiſten erſchoſſen 5 
worden, weil ſie ſich an Merinos Bande ange⸗ 
ſchloſſen batten. 

Wie es heißt, hat unfte Regierung dem Gras - 
fen von Revilla gigedo, unſerm außerordentlichen 
Bothſchafter zu Liſſabon, Befehl ertheilt, unver⸗ 
züglich nach Madrid zurückzukehren. 


Neapel den 1. Oktober. 

Der Criminal Prozeß gegen die Mörder des 
Poltzei Ministers Gianpietro if nun beendet; 3 
der Verbrecher haben die Todes⸗Straſe erlitten. 
Die Adweſenden wurden in Contumaciam zum 
Tode verurtheilt. Zwei der Angeklagten erkannte 
man als unſchuldig, und feßte fie in Freiheit. 
Alle Uebrige wurden auf kürzere oder langere tit 
nach Favignana berioiefen, 


; Parts den 15. Oktober,. 
Der Graf Bertrand if in Calais gelandet. 
Man ſchreibt aus Smyrna, vom aten Septem⸗ 
ber: Die Franzoͤſtſche Brigg Rufe tft geſtern von 


lung gegen dieſe neuen Auflagen unterm aaſten ihrer Fahrt an die Syriſche Kuͤſte zuruͤckgekom⸗ 
eingegeden, und am folgenden Tage hatte er mis men, und bringe die Nachricht, daß der Paſcha 


dem neuen Mintſtetium eine Unterredung. 
mit feinem Einfluß war es zu Ende, und die Vor: 
tugleſen fhtenen eniſchtoſſen, Spanten zu folgen 
und fast jeden Handelsartikel zu verbieten“ 
Madeid den 5 Oktober. 
— Der König besteht darauf, daß feine Miniſter 
ihr Verfahren gegen Riego in das gehoͤrige Licht 


Ader von Akre Beſehl erideilt hatte, den Franzuͤſtſchen 


Conful feſtzunebmen; dieſer rettete ſich nur durch 
Trufend Gefahren, ned ſeinem Dragoman. Auf 
Cypern dauerten die Ermordungen fort, und der 
Franzoſtſche Conſul Mechin war fehr beſorgt für 
die Zokauft; der Paſcha wollte feine Abreiſe nicht 
geflasien. 


Der Erzbischof bon Paris, Kardinal Perigerd, 


5 Ei; gefaͤhrlich krank. 


Bignons Bemerkungen über den Troppauer 
Kongreß ſind ins Spaniſche uͤberſetzt worden. 
Zu Lyon find am gien dieſes nach einem Feſt⸗ 
mahl, welches von ace Petſonen dem liberglen 
Deputirten von Correlles gegeben wurde, einige 
Unruhen vorgefallen. Volksgruppen, die ſich for⸗ 


inikten, ließen aufruͤhreriſche Reden hoͤren und 


revolntionnaite Menſchen waren nach der Stadt 
gekommen s 
ments der Rholle⸗Mündungen, als der Malte von 
Lyon haben eine nachdsüekliche Proklamatlon er 


5 laſſen, um weitern ungebührlichen Vorfällen des 


Partbetgeiſtes vorzubeugen. Herr von Eorceles 
war von ſeinem Landgute zu dem Gastmahl nach 
Lyon gekommen und von 30 Perſogen zu Pferde 
empfangen worden. Man hatte ihn auch im Schau: 
ſpt, haus erwartet, Dies ward aber ſtark mit 
Wade beſetzt und Hr. Col celles fand es für dien⸗ 
lich ſich in aller Stille nach ſeinem Landgute 
zürſckzuvegeben. - = 
Im 1 und 2. ſtarben zu Barcelona täglich an 
350 Meuſchen. Die Kranken kommen, obne die 
geringe Hilfe, lammerlich um, da Niemand 


mehr zu ihrer Bedienung ſich hergeben will: 
Der geürtgen Todten Feier zum Andenken der 


unglücklichen Königin Marte Antotnelte, wohnten 


die Mintſter und Geuß Dignitaſten in der Kap el 


je der Tulllerien, die Priazen and Prtazeſſionen 
des Königl. Daufes ader in St. Denis bil, SE 
Maj börten eine Serelmeile in Ihren Apartements. 

Auch hier iſt (im Bureau des G er iran- 
bis) eine Unterzeſchnung zur Eutſchadigung hir 
Sir R Willen eröffnen, auch eine deutſche Frau 
diachte ihr Scherflein dahin. 


Von der Spanifshen Graͤnze vom 12. Okt. 
Der Biſchoff zu Tortoſa, der die Stadt nicht 
verlaſſen wollte, iſt ein Opfer feiner Menſchenlie⸗ 
be geworden 8 5 = 
Nach Barcelona find früher viele Ziegen ad» 
gefuͤhrt worden, um die Kinder zu fangen, deren 
Mutter an dem gelben Fieber geſtorben. 
Taulkiſche Gtaͤnze den 1. Oktober. 
Die Kriegsmacht der Griechen im Peloponnes 
durfte etwa 30,000 Mann betragen, worunter 
nicht ein Dilttheil erträglich bewaffnet iſt. Ein 


Menge große und kleine Steine bilden die Der 


Sa 
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Sowol der Präfekt des Departe⸗ 


GREEN 


tüchtiger Stock, eine Art Schleuder und eine 


bei ernangten aber bald darauf verbapnten Fürs 


eigenhaͤndige Hattiſche uff des Sultans wegen als 


we t 2 


waffnung eines braven Hellenen. Manche haben 

auch Schwerter und Piſtolen RS 2 
Die bisherige Ungewiß elt über das Schiffe 

des vor kurzem zum neuen Hoſpodar der Walla⸗ 


ſten Car! Callimachi wird auf boͤchſt traurige Wels | 
fe durch ein Schreiden aus Odeſſa vom loten 
September gehoben Man hat dafeldſt aus Ron⸗ 
ſtantinopel die Nachricht erhalten, daß der Fürſt 
Callimachi in feinem Verbannungsorte enthaup⸗ 
tet, feine Familie uod Angehörigen erwürgt und 
ſomit ſein ganzer Stamm ausgerottet worden if. 
Geauſen erregend iſt das Vertahren gegen ſeine 
aͤlteſte Tochter. Ihr Gemahl, Graf Bogdan, 
deſſen Voter in Rom lebt, wurde aus ihten Ar⸗ 
men geriſſen und erdroſſelt, ihre beiden unmündt⸗ i 
gen Kinder wurden in ihrem Schooße erwürgt, 
und zaletzt nachdem man ihr die klugen ausgeſto , 
chen, wurde fir in einen Sack geſteckt und erſaͤuft. 
Zwanzig reiche Griechen, die um den Fürſten wa⸗ 
ren, fanden auch ihren Tod. : 2 
Der Paſcha von Egypten ſoll der Pforte nicht 
die beſten ſeiner Schiffe geſandt haben. Er nimmt 
jortdanerud alle Grtechiſchen Flüchtlinge wohl auf, 
und bat beſonders die Unglücknchen aus Kydonia 
gerne zu ſich kommen ſe hen 
Auf Morea haben die Angelegenheiten eine für 
die Griechen günſtigere Wendung genommen. Die 
z Calamata errichtete Cegtralbehoͤrde, die den 
Namen Senat führt, hat ihre Antangs Häufig 
veßkaunte Ahtorität defeſtigt. Die milftaiilſchen 
Sachen ſind dem Fuͤrſten Demetiius uhtergeord⸗ . 
nei, Kaprakuzene ſteht unter hm Storm fo 
viele As tillsste eingetroffen iſt, deſchäftigt man 
ſich anch eruſtiicher un den Maßtegeln, um die 
noch von den Lürken beſetzten ſeſten Plätze anzu⸗ 


Dir Rußiſchen Garden, welche in der Gegend 
von Wiepsk kantenireg ſollen Befehl zum Auf- 
bruch nacb dem Suden erhalten haben Bere | 

Der Rußeſche Kater hat der unglücklichen Witt⸗ 
we des hiage retteten Fuͤeſten Moruſt, welche ſich 
nach Odeſſa geflüchte hatte, und deren zwen Nich? | 
ten in Konſtaalinepel auf dem Sklavenmarkte 
Preis gegeben wurden, ein Jahrgehalt von 
10,500 Rudeln Lerlie hen 

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 21. Sep⸗ 
tember zufolge, war der hereits rüber erwähnte 


gemeiner Bewaffnung aller Muſelmaͤnner nun 


dichten; { 
Btbade von Cydonia (Klein len) entronnene 
jange Männer, die eine Pflahſchule der Natlenat⸗ 


2 


ä en ee 


wirklich am zoften September in allen Straßen 
verkündet worden. Der engliſche MWiniſter, Lord 
Straußford, ſcheint allen fernen Einfluß, je doch 
wie man jetzt ſieht, vergeblich angewendet zu ha: 
ben, um dieſe kriegetiſche Magßegel zu verhin⸗ 
dern N BE Ze 

In einem Schreiben aus Larniza (Cypern) 
heißt es: „Die Einwohner dieſer Jaſel ſind in 
großer Beſſürzung, denn die Tuͤrken haben guch 
hier angefangen, Griechen zu ermdeden. Der dt: 
ſchof von Nikoſta, der Permas der Inſel, und drei 
andere Biſchofe, nedſt einer großen Anzahl Grke 
chiſcher Moͤnche, find bereits als Opfer ihrer Wu 
geworden. Wem ein Weg zur Flacht noch offen 
iſt, beſonders in den Gegenden aß der Kite, Der. 
flieht, Die Europäifchtn Konſuln, die in Larolta 
wohnen, ſchicken ihre Familien nach Italten. It 
Sorta iſt zwar noch kein Blut vergeſſen worden; 
allein die Einwohner werden mu fo übertriebenen 
Abgaben geplagt, daß mehre aus Noth ihre Kin⸗ 
der verkauſen mußten. Der Handel iß gänzlich 
bviruſchtet. Jedermann iſt nur auf feine Rektung 


bedacht.“ 


Zu Denlzaua auf Moren haben die Griechen 
vier Pulbermühlen errichtet, die täglich vier bis 
fünf Ceniner Pulver lietern. er 
In Griechenland haben die Independenten das 


für einen Vertheidigungskrieg fo gunſtige Terrain 
ſo zu benutzen gewußt, daß ihnen vor einem An, 
griff Türkiſcher Heere nicht bange zu ſehn braucht. 


Vom Axius (Fluß in Macedenten) dis zum Id: 


nartum an der Suͤdſpitze des Peloponneſes, ſind 
alle Paſſe wohl beſetzt 
Paß The mopyiä, 


weicher der Schluͤſſel zum 
ſuͤdlichen Griechenland iſt und von der (3 Stun 
den breiten) Landenge von Korinth, an weicher 
fer Anfang letzten Mans taglich 7000 Meuſchen 


“arbeiten. Auf Morea it in jeder Stadt von eint⸗ 
ger Bedeutung ein Kriigsephorus an'geſtellt, wel⸗ 


cher unmireinar unter Demetrius Mpſiloanti ehe 
Die fremden Offiziere, welche, deu Helleniſchen 
Keteg mitzumachen, auf der Datsintel gelandet, 
beſtüden ſich groͤßtenthells zn Eglamata, dem Sitze 
der probtſoßiſchen Reglerüng, were eine gute An⸗ 
zähl Griechen in eukopäſſchen Felduͤdangen unter⸗ 
Unter dieſen beſtaden ſich auch 600. dem 


le bilden follen, An Lappen zaͤhlt man im 
dponnes F2,000 Mann, welche mongtlich 30 


N 8 2 2 — 5 ; N 


en a er 

Pioſter pro M. Sold erhalten und 30,000 Frei⸗ 

willige des ſich auf eigene Koſten equlpiren und 
untechalte g EEE 

Arhen deſindet fich von neuem in den Händen 

der Türken. g 


Die Griechen leiſteten zwar tapfer 


Wider ſtand, mußten aber der Urdermacht weichen. 


5 Warſchau den 23. Oktob. 

Unfere heutigen Zeitungen enthalten eine inhalts⸗ 
ſchwere Aufforderung des neuen Finanz» und 
Schatzminiſters, Fürſten Drucki Lübeckt, vom 
17. d. M., an die Woywodſchaftskollegten, in ihren 
Verwaltungsbezirken die erſten Raten det tür das 


nächſte Jahr faͤlligen Abgaben ſchon dis zum 20. 


Nod. d. J praͤnumetando einzahlen zu laſſen. Die 
merkwürdigen Slellen ſetzen wir wortlich her. 


„Ungeachtet zur Beſtreitung der Bedürfniſſe des 


laufenden Dienſtes Fonds angewieſen ſind, wel⸗ 
che für andere Gegenſtaͤnde beſummt gar gicht in 
den Etat aufgenommen wurden; ungeachtet große 
Beſchraͤnkungen der Ausgaben beabſtchtigt und 
zum Theil bereits zur Ausführung gebracht find: 
ſo darf man doch kaum auch nur der Hoffnung 
Raum geben, die Ausgaben für Die letzten Mo⸗ 
angie dieſes Jahres mit der Einnahme in's Gleiche 
gewicht zu Bringen,” — — ö N 


„Judem ich die von dem Herrn Minifler- Staates 


ſekretär, Namens Se, Maſeſſaͤt an den Fuͤrſten 
Sraitpalter erlaſſene Erklaͤrung vom 25flen Mai 


d. J., über Die Folgen des Unvermoͤgens unſeres 
Schatzes, niemals aus den Augen verliere und 


dringend wunſche, die Übeln Ereigniffe zu vermei- 
ponnefe den, welche das furchtbarſte Unglück über das 
Beſonders gilt dies vom de ich die kene 


ganze Land berdeizichen konten, bege ich die feſſe 

Ueberzeugung, daß ich dem Staate und meinen 

N dhe d beſſer dienen kann, als durch 
elne wirklame Feſſſtellung des öffentit a 

und ſeines Eiko minen — ir ge SAN 

„„Aus ſolchen Beweggründen und kraft der von 

dem Fürſten Statthalter emptangenen Ermächti⸗ 


gung deebre ich mich, gleich dei dem Antritte mei- 
nes Amtes, vermittelt der Woywodſchallskolle⸗ 
gien mich an alle Bürger und bner des K 
nigreichs mit der Auftorderung zu wenden, fie 
mochten, die ſchleunigen und ung weislichen Bes 
dürfaiffe berückichtigend, dem eignen Schatze, ja 
3085 enden SEN u Hülfe ellen und freiwillig, 
mit einem freier Männer würdigen Edel 
genden Wunſch en füllen: 1 e au 
Die Jannarrate der auf das kommende Jahr 
fallenden Abgabe von geiſtlichen, Maltheſer⸗, ads 


Bewohner des Kö⸗ 


* 
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lichen u. I w. f. J w. Gütern, fo wie die Märzrare 


ſollte.“ 


des Llefetungsbeltrags von den Guts dominten bis 
zum 20. Nov. d. J. gegen Quittung ihrer Steuer⸗ 
einnehmer eiligſt voraus zu bezahlen.“ 

Nach der Verſtcherung, daß, namentlich auch 
durch das naͤchſtens zu erwartende konſtituttonelle 
Budget, Einrichtungen und Anſtalten getroffen 
werden ollen, ſelbſt ohne die geringfle neue Auf⸗ 
sage, ahnliche Abgabenvorſchüſſe uonöthig zu ma⸗ 
chen und fo „die Exiſtenz des Königreichs und 
ſeine Wohlfahrt durch regelmaͤßige Bezahlung der 
Truppen, des Ctvlletats, der Zinſen der aner⸗ 
kannten Staatsſchuld und durch Entwickelung al⸗ 
ler Ameltorattonseptwürfe dauernd zu gründen’, 
ſchließt der Ausruf mit folgenden Worten: 

„Des Landes künftiges Schickſal haͤngt alſo 
nun von deſſen eignen Bürgern ab; ſich ſelbſt wer⸗ 
den fie feine Beſeſtigung verdanken, wie ſie im 


entgegengefegten Falle die Verwuͤrfe und Klagen 
der künftigen Geſchlechter auf ſich laden, wenn 


durch ihre Schuld ein Unglück über dieſe kommen 


„Die bekannte Anhänglichkeit der Polen an ihr 


Land laͤßt dies nicht befürchten und laßt mich ver⸗ 


trauensdoll hoffen, 


daß ich in kurzem durch die 
Anzeigen der Ortsbehoͤrden die Nachricht erhalten 
werde, wie die Hoffnungen der Regierung und 
des Schatzes in Erfuͤuung geben, was mich fo 
gluͤcklich machen wird, durch den Fürſten Statt⸗ 
halter Sr. Majeſtaͤt Bericht zu erſtatten vin dem 
neuen Beweiſe der laͤngſt anerkannten Wahrheit, 
daß die Polen jederzeit dereit ſind, allem zu gen 
gen, was zur Erhaltung ihres Staats und ihrer 


natlonellen Regierung erforderlich iſt.“ 


Die Geſetzſammlung enthält ein Dekret des 
Monarchen, welches der Oberrechenkammer eine 
derbeſſerte Einrichtung und Verhaltungs vorschrift 


ertheilt. a 


Der in der letzten Nummer d. Zeit. angezeigte 


Tod des Generals Mokronowski, veranlaßt die 


hieſigen Blätter, Hauptzüge aus dem Leben die, 
ſes patriotiſchen Mannes in das Gedaͤchtniß der 
Zeitgenoſſen zuruͤckzurufen. Wir heben einen Bes 


weis von Selbſtaufopferung beraus, der kaum 


feines Gleichen haben mag. Mokronowski war 
1794 Kommandant von Warſchau. An dem Ta⸗ 


ge vor Ausführung eines großes Schlages liegt 


er vom Podagra durchaus gelähmt danſeder. Er 
deruft ſeine Aerzte und beſchwoͤrt fe, ein Mittel 
zu neunen, das ihn weuigſtens auf einen Tag in 


heftige Leiden. 
ſich weigern, entläßt fie der 


den Stand ſetzt, zu Pferde zu ſitzen. Es giebt 
kein anderes, iſt die Antwort, ais Aderlaß; ader | 
die unausdleidlichen Folgen ſind lebenslacgliche 
Da fie dies Mitiel anzuwenden | 
Kranke and ſchickt 

hach einem Wundarzt, der ihm Blut toffen muß. | 
Mokronowski ſteigt zu Petz de und führt ſeine 
Garulſon ias Feuer; ader ſeudem, ging auch die 
Prophezeiung der Aerzte in Er fuͤltung. Was iſt der | 
augenblickliche Heldentod eines Leonidas, eines 
Kurzius, eines Arnold von Wiakelcted gegen den 
Muth, der ledenslaͤnglichen Mattern mit ſolcher 
Beſonnenheit entgegengeht!!᷑J 6 Ak 

Die Getreideptetſe ſteigen fortwährend im gan 
zen Koͤnigreiche Polen. Briefe aus Danzig ver⸗ 
ſprechen die Oeffnung der Engl. Häfen für frem⸗ 
des Getreide auf den naͤchſten Monat. Ga Dans 
fig zahlt man für die Laßt Weizen ſchon 1098 Fl. 
poln. Einzelne Kaufleute wollen ihn nicht mehr 
unter t200 Fl. poln. losſchlagen. Roggen gilt 
ſchon 516 Fl, die Laſt. 8 ; 

Unfere Gefetzſammlung enthält ein Dekret Sr, 
Maj. des Kaiſrrs und Königs, welches die Orga⸗ 
niſation der Regierungskommiſſton des Kultus 
und der Volksaufklärung feſſetzt. Dieſe Kom⸗ 
miſſion beſtebt aus dem präfidisenden Miniſter, 
dem Primas des Koͤnigreichs mit wei Dioͤceſan⸗ 
biſchoͤten, drei Staatsräthen, zwei Mittlledern für 
olle üdrigen Konfeffionen, und ſechs vom Koͤni⸗ 
ge beſonders zu derufenden Mitgliedern. Ale 
dieſe Glieder zuſammen bilden den allgemeinen 
Rath und werden vom Könige ernannt. Zur Un⸗ 
lerſtützung in ihrer wiſfenſchaftllchen Wirklamkeit 
iſt der Kommiſſton die Geſellſchaft für Abfaſfung 
der Lehrbuͤcher deigtgeben. ! 


Wien den 19. Oktober. 

Die Pforte iſt unabläſſig mit Ergänzung der 
verſchiedenen gegen die Juſurgentetz aufgeſtellten 
Heere belchaͤtligt; man ſieht fait taglich aus Arten 
Truppen Verſtärkungen beranziehen, die ſich zum 
Theil nach den Donau Feſtungen, zum Theil zu 
den Heeren in Rumelien und Morea begeben. 
In der letztverfloſſenen Woche wurden auch die 
für die verſchledenen Korps beſtimmten Muſul⸗ 
Einivis.pder Intendanten ernannt, Einer derfel⸗ 
ben i Nadir Bel, ehemaliger Minifter des Inne⸗ 1 
Len. ö 2 a a F x 
Die Griechiſchen Jaſurgenten Schiffe haben ih 


großtentheils nach ihren Joſeln begeben, um aus⸗ 


* 
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gebeſſert und mit neuen Mund und Kriegs⸗Vor⸗ 
zäthen verſehen zu werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Einer Geſegſchaft Deutſcher Jünglinge, welche 
einem Schweizer Journaltſten für den Vorſchlag, 
eber die Kantonal⸗Aaſtalten als die Griechen zu 
unterſtützen, einen Packeſel geſchickt hatte, ſandte 
ein Feeund des Nobelliſten, letzteen mit der Ent: 
ſchuldigung zurück: „Man koͤnne es nicht uber 

das Herz bringen, das arme Thler feines Geſell⸗ 
ſchaft zu derauden.“ 8 

Zu Ado iſt das daſige Morgenblad, welches der 
Magiſter Arloidsſon herausgab, ſtrenge verboten 
worden. Das akademiſche Conſiſtorium erhielt 
ein ſtrenges Kalferl. Reſertpt mit ernſtlichen Ver⸗ 
weifungen über verſchtedene Gegenſtände. 

Jsmael Gibraltar, jetzt Bei von Egypten⸗ 
durch reiſte dor mehren Jahren Deutſchland, beſuch⸗ 
se die vorzäglichſten Handel⸗Piätze mehrer Euro⸗ 
päͤiſchen Staaten, und ließ ſich ſpater unter die 
Maurer aufnehmen. (Er war auch 24 Stunden 
in Berlin. Es iſt ein Mann von einnebmendem 
Aeußeren, ſpricht 12 lebende Sprachen, und zähle 
ungefähr 48 Jahre.) 

Die Kultur und Cloiliſation ſoll in den zwölf 
letzten Jahren in China in einem unglaublichen 

Grade geſtiegen ſeyn; die Sitten find fo verfei⸗ 
nert, daß man überall, wo man hinkommt, in 
einem Eur opaͤiſchen Staate zu ſeyn glaubt. Auch 
der Kunſtfleiß iſt ſehr geſteigert. Man verfertigt 
unter andern Gold, und Siider-Urbeiten, ſelbſt 


mit Engliſchem Stempel, von welchen man glau⸗ 


ben ſollte, daß fie in England feldff gearbeitet wären. 

Der in Petersburg herauskommende Conſet⸗ 
vateur meldet vom Main: „Ein deutſcher Dis 
plomat hat dreien großen Höfen ein Project vor⸗ 
gelegt zur Herſtellung des Ordens des heil. Jo⸗ 
hannes von Jeruſalem auf der Inſel Rhodos oder 
einer andern, die vom Ottomanutſchen Reiche 
im Fall eines Krieges, wenn es dazu kommt, ab⸗ 
zuloͤſen wäre, Er verlangt aber, daß drei Baͤnke 
oder Colleglen im Orden beftehen ſollten: die eine 
für Katholiken, die andere für Grlechen, dle dritte 
für Proteſtanten. Jedes Collegium erhieltefeis 
nen Großmeiſter unter dem Schutze der drei gro⸗ 
ßen Mächte. Dieſes Project wird vom Publikum 
ausnehmend goutirt, 


5 7 
x 


Akt o >. 


— 


Engel ſah man juͤngſt zur Erde ſchweben, 
Liebreich ein Gebilde uns zu weben. — 

In die Schoͤnheit flochten ſie die Milde, 
Schufen Alles nach dem eignen Bilde 
Anmuthsvoll — da krat SIE in das Leben! — 


H. W. 


Unſere vollzogene ebeliche Verbindun 
wir die Ehre unſern beiderfeitigen en 
und Freunden ganz ergebenfl anzuzeigen und uns 
deren Wohlwollen deſtens zu empfehlen. 
Poſen den 25. Oktober 1827. 
Carl Scholtz, 
Pauline Scholtz, 
borne Kupke. 
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Termin oder Schreib » Kalender für das 9 
1822, auf feinem holl. Papier gedruckt Ba 
dergleichen Papier durchſchoſſen, find gebunden 
das Stück zu 16 gGe. in der W. Deckerſchen Hofs 
buchdruckeret in Poſen zu haben. 


In allen deutſchen Buchhandlungen des In: 
und Auslandes iſt zu haben, in Poſen bei E. S. 
f Mittler am Markt Neo. 98. 


J. C. Vollbedings 2 
Neuer gemeinnuͤtzlicher Briefſteller 


fuͤr das bürgerliche Geſchaͤftsleben, 
enthaltend: 


eine vollſandige Anweifung zum N 
ſchreiben durch auserleſene Beiſplele ae 
eine alphabetiſch geordnete Erklarung kaufmännt⸗ 
ſcher, gerichtlicher und fremdortiger Ausdrucke: 
— Münzen, Maaß und Gewichts Vergleichung; 
Meilengnzeiger, Nachrichten vom Poſtweſen; — 
Vorſchriſten zu Wechſeln, Aſſignationen, Soli⸗ 


ge: 


‚ garionen, Verträgen ze. de. Mebfk einem 


sr 


und zur Bequemlichkeit benutzen koͤnnen. 


igen nem Anhange 
von den Titnläruren an die Behörden in den Kös 
niglich Preuß. Staaten. 


Vierte ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


vo. Mit einem neuen ſchoͤnen Titelkupfer. 
35 Bogen ſtark. Preis zo Gr. Cour... 

Die Reichhaltigkeit dieſes wirklich gemein; 
nützigen Buches erhellet ſattſam aus dem odi⸗ 


gen Titel deſſelben, der nicht ein leeres Aus haͤn⸗ 


geſchild, ſondern in der Wirklichkeit gegründet iſt. 
Es kann wohl nicht leicht im Menſchen⸗ und Ge⸗ 
ſchuͤftsleben irgend einen Umſtand geben, der einer 
ſchriftlichen Verhandlung bedarf, worüber man 
nicht hier Rath und Auskunft erhielte. Das 
Buch iſt zwar zunaͤchſt für Ungeübte in der Feder 
geſchrieben; allein bei der großen Mannichfaltig⸗ 
keit des Inhalts wird auch. der Geäbtere und 
der Geſchäftsmaun üderhaupt es vielfaͤltig 
Der 

Verfaſſer, der ſich ſchon in mehrern andern Schrif⸗ 

zen als einen trefflichen deutſchen Sprachkenner 

und Forſcher bewährte, hat mit Umſicht, Sach⸗ 
kenntniß, Geſchmack und Deutlichkeit Ulles er: 


ſchoͤpft, was man in einem ſolchen Werke nur 
wünſchen kann. Man lernt daraus nicht nur, 
wie man Briefe jeder Art einrichten und ſchreiben, 


auch Anzeigen jedes Inhalts anfertigen foll; ſon, 
dern auch, wie man ſich bei ſo vielen andern Ge⸗ 
legenheiten, z. B. bei Kontrakten, Wechſelge⸗ 
ſchaͤften, Teſſamenten, gerichtlichen Verhandlan⸗ 
gen u. ſ. w. vorſſchtig zu benehmen hat. Mit 
einem Worte, dieſes Werk iſt ein wahres Noth⸗ 
und Hälfsbuch für das bürgerliche Le 
ben und der treueſte Rathgeber für Huͤlfeſachende. 
Die nothwendig gewordenen wiederholten vier Auf⸗ 
lagen find der fprechendfle Beweis für die Brauche, 
Harkeit deſſelben. Der Verfaſſer hat das Ganze 
von neuem überarbeitet und ſehr weſentliche Ders 
beſſerungen und Zufäße hinzunefügt, fo daß auch 
die Beſitzer der vorigen Auflagen die Gegen⸗ 
waͤrtige als ein Suppfement mit Nutzen wer⸗ 


den gebrauchen koͤnnen. Da das Werk für ſich 


ſelbſt ſpticht, fo de darf es keiner weitern Anpret⸗ 
ſung und Empfehlung. 5 
v 8 7 


Antertichts Anzeige. 


5 Indem ich die Verlegung meiner Erltehungs⸗ 
und Unterrichts anſtalt für Tochter, aus dem bios 


— 
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herigen Lokale nach dem Daufe des Herrn Korze⸗ 1 
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niewski Niro. 291, in der Näbe des Marktes, 


hiermit zur Öffentlichen Kenntaiß bringe, wieder⸗ 


hole ich den Aeltern und Vormündern, die mir 
ihre Kinder und Mündel anvertrauen, die Zuſt⸗ 
cherung, daß es unausgeſetzt mein Bestreben iſt, 
die Anſtalt nicht nur in ihrer gegenwärtigen Aus⸗ 
dehnung nod nach dem disher mit fo erſteuſichem 
Nutzen befolgten Plane zu erhalten, ſondern uch 
ihren innern Werth moͤglichſt zu vevollkommnen. 
5 wird dahin wirken, daß nach dem Abgange 
der Demoiſelle Joſſet die Dame Alverdes an ihre 
Stelle skitt, welche ſich nicht nur durch ein vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤnes Franzoͤſiſch empſtebhnn, fondern mir 
auch die liebreichſte Sorgfalt für ihre Zoͤglinge und 
Schülerinnen verbuͤrgt. Um aber auch fuͤr den 
wiſſenſchaftlichen Unterricht in derſelben Sprache 
moͤglichſt zu forgen, habe ich, neben meinen bis⸗ 
herigen Gehuͤlfen, noch dem kürzlich hier anges 
kommenen Deren Godfroy, ehemaligen Profeſſor 
am Athenaͤum zu Paris, dieſes Fach vorzugs⸗ 
weiſe übertragen, einem Manne, deſſen gelehrte 
Kennkniß feiner Literatur großen Gewinn von ſei⸗ 
nem Unterrichte erwarten läßt. 
Poſen den 30. Oktober 1822. Se fa 
VVV 


N 


Nothgedrungene Erklarung. 
Die Anzelge eines angeblichen Reiſenden in 
Neo. 86 dieſer Zeitung dom 27 Dei Ae 924. 
den Unterricht in der Mathematik betreffend, iſt 
dem unterzeichneten Contor, von deſſen Firma 
der Ungenannte eigenmaͤchtigen Gebrauch gemacht 
hat, erſt nach dem Druck bekannt geworden; das⸗ 
ſelbe ſagt ſich olfo hiermit von den in jener Anzeige 
enthaltenen Sprachſehlern los, und bemerkt zu⸗ 
gleich, daß bereits die noͤthigen Vorkehrungen gen 
getroffen find, ähnlichen Miß brauchen vorzubeugen. 
Poſen den 30. Oktb. 1827, 3 
TCommiſſlons⸗Contor. 


. 


Zu Lubiatewko bei Oolzig Aid Weluſtͤcke von 


ſehr ſchoͤnen Gattungen, das Stück einzeln zu 


15 poln, Gr., und Schockweilſe das Stick zu 10 
poln. Gf. 34 baben. . a 2322 


2 (ietiu zwei Deifagen) 


? 


* 
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Bekannt mach ung. 

Das Kriegesſchulden⸗Weſen der Stadt Poſen 
wird nunmehr, nachdem die entgegengeſtandenen 
Hinderuiſſe gehoben ſind, in ununterbrochener Folge 
definitiv regulirt werden, und es ſollen die aus den 
Kriegs Perioden von 1800 ab, ſich herleitenden For⸗ 
derungen an die hiefige Communitaͤt aus einem, 
dafür zu beſtimmenden Fonds gerilgt werden. Be⸗ 


vor die Hohe dieſes Krieges⸗Schulden⸗Ti'gungs⸗ 
Fonds mit Sich rheit feſtgeſtellt werden kaun, iſt es 


erforderlich; von allen diesfaͤlligen Anſpruͤchen voll: 
ſtaͤndig unterrichtet zu fein, und es wird demnach 
hiemit ein Jeder, welcher wegen Lieferun zen und 
Leiſtungen an, oder fuͤr die Stadt, oder aus irgend 


einem anderen G'unde, in Bezehung auf jene Krie⸗ 


ges⸗Perioden, Forderungen zu haben vermeint, auf⸗ 
gerufen: ſelbige binnen 3 Monaten, und fpäteftens 


bis zum 3üſten Januar kuͤnftigen Jahres, bei 


der unterzeichneten Behoͤrde ſchriftlich anzumelden, 
und mit den noͤthigen Beweismitteln zu rechtfertigen. 

Jedem Liquidanten wird ſodann eine Beſcheinigung 
über die Anmeldung ſeiner Forderung ertheilt wer⸗ 


den; weshalb auch diejenigen, welche bereits liqui⸗ 
dirt haben, wohl thun werden, ſich binnen gedach⸗ 


ter Friſt durch Nachſuchung einer ſolchen Beſch ini⸗ 


gung die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß ihre For⸗ 


derung in das allgemeine Verzeichniß mit au 


men worden ſei. 8 5 
Diejenigen, welche bis zum gedachten Zeitpunkte 


fgenom⸗ 


fi auf die vorgeſchriebene Meife nicht melden ſoll⸗ 


ten, werden bei dieſem Verfahren nicht beruͤckſich⸗ 
tiget, und alſo aus dem zur Abbür dung der Stabd- 
tiſchen Krieges⸗Schulden gebildeten Fonds nicht be 
friedigt werden. f 
Poſen den 14 Oktober 1827, 
Königl. Stadt⸗ und Polizei: 

5 tot ium. 
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Vekguntmachung. 

Den raten November c. Vormittags um 9 
Uhr werden auf dem Hofe des hieſigen Gerichts⸗ 
ſchloſſes ein bedeckter Wagen und fünf Kutſch⸗ Pferde 
durch den Neferendarius Werner meiſtbietend gegen 


N e in Courant verſleigert wer⸗ 
den 5 5 


= Pofen den 10. Oktober 1821. 


K 


dnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Beilage su No. 87. der Zeitung des Großherzogthums Poſe n. | 
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Bekanntmachung. f 
Das dem Fleiſcher Stanislaus Zakrzewicz 
gehoͤrige, hier auf dem Dom unter Nro. g belegene 
Wohnhaus, beſtehend aus einem Wohn⸗ Gebäude, 
kleinem Neben Gebäude, Pferdeſtal, Wagenremi⸗ 
fe und 13 Morgen kulmiſch Maaß großen Obſt⸗ und 
Kuͤchen⸗Garten, ſoll ſofort bis Michaelis 1822 auf 
ein Jahr verpachtet werden. Der Termin ſteht 'auf 
den 17tel November e. Vormittags 
5 um 9 Uhr . 
vor dem Referendarius Ribbentrop in unſerm 
Inſtruktions⸗Zimmer an. Die Mieths⸗Bedingun⸗ 
gen Können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 15. Oktober 18212 f 8 5 
8 Königl. Preuß. Land ⸗Gericht. 


s Aufforderung. 

Am erſten kuͤnftigen Monats kritt der Jahres⸗ 
tag ein, an welchem wir uns zur Ehre Gottes, 
zur Verbreitung feines in der Bibel verkündeten 
herrlichen Wortes verbanden; wir beabfichrigen 
dieſes Feſt mit Geſang und Gebet, mit einer 
Predigt, Ausſheilung von Bibeln und neuen 
Teſtamenten und mit Vorlefung des vierten Jah⸗ 
res- Berichts in der evangellſchen Kirche auf dem 
Graden Vormittags um 10 Uhr des oben erwähn⸗ 
ten erſten Novembers zu begehen, und mit einer 
Sammlung an den Kiſchthuͤren von gußerordent⸗ 
lichen Beiträgen zur weitern Forderung unſter in 
chriſtlich frommer und menſchenfreundlicher Abe 
ſicht begonnenen Thaͤtigkeit zu beſchließen. Wir 


laden zu dem Ende die hochgeehrten Mitglieder, 


Wohlthaͤter, Gönner und Beförderer des hieſtgen 
Vereins ganz ergebenſt ein, und bitten mit Ver⸗ 
trauen aut den hohen Zweck unſtes Werkes zur 
“Erhöhung dieſer kirchlichen Feier recht zahlreich er⸗ 
ſcheinen zu wollen. 5 
Poſen den 1 October 1821. £ 

Die Direction der hleſigen Provinzials 

Bibel⸗Geſellſchaft. 


0 Warnung.. 

Herr Levin Koͤnigsberger, Kaufmann hieſelbſt, 
hat von mir einen unterm rſten May 1822 faͤllig 
werdenden und auf Ordre lautenden Wechſel über 


> Tauſend Thaler in Händen. Dieſen Wechſel babe 
ich dem Herrn Koͤnigsberger durch Gegenforderun⸗ 
gen, wegen welcher ich die prozeſſualiſche Einlei⸗ 
tung bereits getroffen, dis auf einen ſehr kleinen 
“Heft, bereits bezahlt. Um alſo vor Schaden zu 
buten, warne ich hiermit Jedermann, ſich in Bes 
treff meines gedachten Wechſels über 1000 Rthlr. 

mit dem Herrn Königsberger in kein Ceſſions⸗ 

Geſchäft einzulaſſen. 

Poſen den 23. Oktober 18321. 
e Kalles bias, 


Berichtigung, 


In der in dem Zeitungsblatt Nro. 86. a» c, Seite 
2 511 e Warnung, des Samuel Leiſer 
f 0 


Zeile 4, ſtatt ıflen: März lies: item Mayı 
8. — wegen welchen, lies: wegen welcher. 
— 10. — für, lies: vor. 


——ä— —u—— — 


F 


Auf die in Nummer 86. dieſer Zeitung befind⸗ 
liche Warnung des Herrn Samuel Leiſer 
Plock habe ich nichts als das zu erwiedern, daß 
ich keinen zum taten März 18a fälligen Wechſel 
über Tauſend Thaler, wohl aber einen andern 


uͤber eine gleiche Summe lautenden Wechſel von 


ihm in Haͤnden habe, und daß ich Herrn Plock 
nur bedauern kann, wenn er oͤffentlich eine ſolche 
Unbekanniſchaft mit feinen Geſchaͤften, mit den 
Wechſelgeſetzen, mit meinem Charakter und mei⸗ 


Baanlermögen&berhättnifen erklärt, da jene Was 
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nung weder einen in Wahrheit beruhenden eum, 
noch einen abſehbaren Zweck hat. 
Poſen den 29. Oktober 1821. 
x Levin Königsderg. ö 


= N 

Mit der ergebenfien Anzeige, daß ich meinen 
fruheren Weinhandlung auch eine Specerei-Waa⸗ 
ren» und Taback Handlung zugeſellt habe, em⸗ 
pfehle ich mich einem verehrungs würdigen Publi⸗ 
kum zu geneigten Aufträgen auf alls Sorten Ge 
würſe, Farbe ⸗Waaren, Schreib Materialien, 
Rauch⸗ und Schnupftabacke vos den beften in⸗ 
und auslaͤndiſchen Fabriken, unter Ver ſicherußg 
der reellſten und pünktlichſten Bedienung. . 


Poſen den 30. Oktober 1821. f 4 
Cal Wilhelm Puſſ ch. 
. 
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am Markte Nro. 55. 
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Friſche ee fd n im bien Breife w 
bekommen bei 
Sr. 5115, 2 


x 


Donnerſtag als den vffen. November ift zum 
N lolſche Wurſi und Sauerkohl, bei 
Peter Lüdtke 

auf Kuhgdorß. 2 


